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An die Drucksache-Nr.: VIII-0034
Bezirksverordnetenversammlung

Vorlage zur Kenntnisnahme
fur die Bezirksverordnetenversammlung gemaf 8 13 BezVG

3. Zwischenbericht

Mehr Aufenthaltsqualitat und Lebendigkeit fur die Gustav-Adolf-Stral3e und
den Caligari-Platz

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen:

In Erledigung der in der 4. Sitzung am 25.01.2017 angenommenen Empfehlung der
Bezirksverordnetenversammlung — Drucksache Nr.: VIII-0034

,Die BVV Pankow beabsichtigt die Aufenthalts-, Wohn- und Lebensqualitéat im sudli-
chen Weil3ensee, insbesondere in der Gustav-Adolf-Stral3e und am Caligari-Platz, zu
verbessern. Die BVV ersucht das Bezirksamt daher, in einen intensiven Beteili-
gungsprozess mit den Anwohnerinnen und Anwohnern sowie allen fur die Umset-
zung erforderlichen Akteuren und Initiativen zu treten, um ein gemeinsam getrage-
nes Konzept fur die beiden Bereiche mitsamt einer schrittweisen Umsetzungsstrate-
gie bis zum Sommer 2017 zu entwickeln und zu kommunizieren, aus denen auch
Ausstrahlungseffekte fur das sudliche Weil3ensee abgeleitet werden kdnnen.

Das Bezirksamt wird ersucht, die bereits vorliegenden und nachfolgend aufgefiihrten
Malinahmevorschlage (inklusive grober Kostenschatzung) fur die beiden Bereiche zu
prufen und sich gegeniiber dem Senat von Berlin, der Verkehrslenkung Berlin und
der BVG fur deren Beteiligung am Prozess und eine ergebnisoffene Untersu-
chung/Einschatzung der MalRnahmen einzusetzen.

1. MaRnahmen in der Gustav-Adolf-Stralie

- Einrichtung einer Einbahnstral3e in Richtung Langhansstral3e zwischen Prenzlauer
Promenade und LanghansstralRe

- Bauliche Abtrennung der Gustav-Adolf-Stral3e von der Prenzlauer Promenade

- Einfihrung einer Tempo 30-er Zone zwischen Prenzlauer Promenade und Lang-
hansstral3e



- Herausnahme der Gustav-Adolf-Stral3e aus dem Hauptstral3ennetz und Einfiihrung
der Rechts-vor-Links-Regel

- Umleitung der Busse 158 und 156 Fahrtrichtung nach Norden tber Prenzlauer
Promenade/Langhansstralie

- Errichtung von Gehwegvorstreckungen in Kombination mit ,intelligenten“ Gehweg-
verbreiterungen zur burgerschaftlichen Nutzung, Beispiel ,Parklett* vor dem ,Santa
Dolores” - Gezielte Erganzung der Stadtmdblierung (Sitzbanke, Fahr-
radabstellmdglichkeiten, etc.) - Entscharfung der Gefahrensituationen beim Abbiegen
von der Prenzlauer Promenade in die Gustav-Adolf-Stral3e

- Gestaltung eines kleinen ,Vorplatzes” vor dem Stummfilmkino Delphi durch Ver-
schwenkung der Fahrbahn

2. MaRnahmen fiur den Caligari-Platz

- Erweiterung des Caligariplatzes als Grunanlage bis zum Ful3génger- und Fahrrad-
Ubergangsdreieck Gustav-Adolf-Stral3e, wenn Gustav-Adolf-Strale Einbahn-Stralle
ist. - Verkleinerung des Wendehammers Heinersdorfer Stral3e

- Einfassung Caligariplatz zur Prenzlauer Promenade mit einer teilbegriinten Sitz-
mauer - Verwendung von Rasengleisen auf der Prenzlauer Promenade zur Larm-
reduktion - FuRganger-Querung in Prenzlauer Promenade in Hohe der Brotfab-
rik und mit Sicherung durch Z-Gitter

- Errichtung eines ebenerdigen Springbrunnen auf dem Caligari-Platz

- Fahrradverkehr auf der Ostseite der Prenzlauer Promenade im Gegenverkehr zu-
lassen - Absperrung Caligari-Platz/Heinersdorfer Stral3e durch ,Kette®, damit Auto-
fahrer nicht durchfahren kénnen.*

wird gemal 8§ 13 Bezirksverwaltungsgesetz berichtet:

Wie im 2. Zwischenbericht mitgeteilt, wurde sich mit der Senatsverwaltung fir Um-
welt, Verkehr und Klimaschutz darauf verstandigt, ein Gesamtkonzept fir die in der
Drucksache geschilderten Ideen zu entwickeln.

Es gab verschiedene Treffen und Begehungen vor Ort, u.a. am 25.04.2019 unter
Teilnahme des Staatssekretars fur Verkehr, dem Leiter des Stral3en- und Grinfla-
chenamtes, Vertretern der IG Weil3enseer Spitze und einem Mitglied des Abgeord-
netenhauses. Im Nachgang hat die Steuerrunde Schulwegsicherheit einige der Vor-
schlage zur Verbesserung der Schulwegsicherheit aufgegriffen und an die Senats-
verwaltung fur Umwelt, Verkehr und Klimaschutz weitergeleitet.

Das StralR3en- und Griunflachenamt Pankow hat mehrere Abstimmungsrunden mit der
zustandigen Senatsverwaltung bezuglich einer verkehrlichen Verbesserung an der
Einmindung Gustav-Adolf-Stral3e/Prenzlauer Promenade organisiert. Prioritat hat
aus Sicht des Strafl3en- und Grunflachenamtes Pankow dabei die Erhéhung der Ver-
kehrssicherheit fur zu Ful Gehende und Rad Fahrende bei der Querung der Gustav-
Adolf-Stral3e entlang der Prenzlauer Promenade. Im Zuge der Klarung dieses Sach-
verhaltes kann zudem eine Radverkehrsverbindung im Zweirichtungsverkehr Giber
den Caligariplatz mit Anbindung an den Knotenpunkt Prenzlauer Promena-
de/Ostseestrale sowie Radverkehrsanlagen in der Gustav-Adolf-Stral3e geplant
werden.

Bisher konnte jedoch zu keiner der Planungsvarianten Einvernehmen hergestellt
werden. AnschlieBend an eine mogliche Losung zur Anderung der verkehrlichen Si-
tuation an der Einmindung, kdnnte eine Planung zur Umgestaltung des Caligariplat-
zes initiiert werden.

Zusatzlich ist das Bezirksamt bestrebt, im Zuge der vorbereitenden Untersuchungen
fur das Gebiet um die Langhansstral3e das Gesamtkonzept ziigig voranzubringen.



Dazu fanden bereits Begehungen und eine Auftaktveranstaltung unter Beteiligung
der Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Wohnen sowie des beauftragten Bi-
ros S.T.E.R.N. statt.

Wir werden weiter berichten.

Haushaltsmafige Auswirkungen

keine

Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen

keine

Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung

keine

Kinder- und Familienvertraglichkeit

entfallt
Soren Benn Vollrad Kuhn
Bezirksburgermeister Bezirksstadtrat fur Stadtentwicklung und

Birgerdienste



	Bezirksamt Pankow von Berlin
	B E S C H L U S S
	B e z i r k s a m t  P a n k o w  v o n  B e r l i n
	Beschlussgegenstand: Mehr Aufenthaltsqualität und Lebendigkeit für die Gustav-Adolf-Straße und den Caligari-Platz
	Beschluss-Nr.:  VIII-1201/2019 Anzahl der Ausfertigungen:   8
	Beschluss-T.:  03.12.2019  Verteiler:


	Vorlage zur Kenntnisnahme für die Bezirksverordnetenversammlung gemäß § 13 BezVG
	In Erledigung der in der 4. Sitzung am 25.01.2017 angenommenen Empfehlung der Bezirksverordnetenversammlung – Drucksache Nr.: VIII-0034
	Haushaltsmäßige Auswirkungen
	Gleichstellungs- und gleichbehandlungsrelevante Auswirkungen
	Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung


